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Amtlicher Cell.
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 15. ds. MiS,
nachmittags S ‘/a Uhr

findet im Restaurant Johann Faßbinder Wwe . hiersrlbst
Schwalbacherstraße 18 eine außerordentliche

Ausschuß-Sitzung
statt, wozu die Herren Vertreter hiermit eingeladen werden.

Tages -Ordnung:
1) Wahl der Vorsitzenden für den Ausschuß, (der Vorsitzende

muß dem Ausschuß und darf nicht dem Vorstand» ange-
hören).

2) Wahl von 2 Ersatzmännern für den Bechnungsausschuß.
3) Vorlage der Dienstordnung.

Wir verweiseng'eichzeitig aus8 11 der Reichsverficherungs-
ordnung, wonach die Sitzungen nicht öffentlich sind.

Allgemeine Ortskrankeu-Kaffe
für die Gemeinden des ehem. Amts Eltville
Der Vorsitzende: Der Kaffenführer:
Jakob Burg . _ Keck [2210

Für den südlichen Stockaufban des Krankenhaus «» sollen
die nachstehenden Arbeiten und Lieserungen im Submissionswege
im Einzelnen oder im Ganzen vergeben werden:

Tit . I u. Il Erd- und Maurerarbeiten,
„ III Steinhauerarbeiten,
„ IV Eisenlieserung,
„ V Zimmerarbeiten
„ VI Dachdeckerarbeiten,
„ VII Spenglerarbeiten,
„ VIII Schreinerarbeiten,

• „ IX Echlofferarbeiten,
„ X Glaserarbeiten,
, XI Tüncher- und Anstreicherarbeiten.
„ XII Tapeziererarbeiten.

Bedingungen und Angebotrformulare können vom Stadt¬
bauamt (Zimmer Nr. S — Rathaus) bezogen werden.

Die Angebote sind bis
Montag . d«n 1«. Februar 1S14 , vormittag » 11 Uhr

verschlossen und portofrei mit entsprechender Aufschrift versehen,
an das Stadtbauamt einzureichen, woselbst die eingegangenen

Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten ge¬
öffnet werden.

Eltville , den 23. Januar 1214.
Der Magistrat.

I - " ' ' Gültig bis
rinschl.

1915
Namen Stand Wohnort

Ohly, Franz
Jüssrn, Wilhelm

— Erbach
Oestrich

2. Jan.
1. „

Hißenauer, Heinrich — Geisenheim 2- »
Heymach, Wilhelm — Rüdeshrim 12.
Üfinger, Julius Lehrer „ 14.
Masberg, Direktor Geisenheim 16.
Keßler, Sebastian
Moos, Emil

Jagdaufseher
Iagdpächter

Neudorf 18. ,

19. „Hattenheim Wiesbaden
Dr. Kranz
Fetzer, Christian
Weiß, Ludwig

Bürgermeister Hattenheim 27. „
Winkel

Eberbach
25. .
28.

Ettingshausen, Jak. Weinbergs-
Oestrich 29. .vermalter

LandritSimtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis

Rüdeshrim, den 3. Februar 1911.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Pilitislhk zii llüslhi».
Deutschland.

Ein «t»er Berwattnngsknrsuß des Kronprinzen.
* Kerli«, 4. Februar. Wie wir aus guter Quelle

hören, soll der Kronprinz gleichzeitig mit seinem Komman¬
do zum Großen Generalstabe auch wieder einen Kursus zur
Einführung in die verschiedenen Zweige der Verwaltung
durchmachen, ähnlich wie er ihn bereits vor einigen Jah¬
ren unter der Leitung ceS Geh. OberregierungSrateS von
Falkenboyn durchgemacht hat. Di-Smal ist zum Instruk¬
tor deS Kronprinzen der Freiherr Ax-l von Maltzahn be¬
stimmt worden. Dieser und sein Bruder, der Nachfolger
deS Grafen von Röder in Potsdam, find Vettern deS
früheren LandratSv. Grimm, der jetzt als RegierungSrat
in Magdeburg fitzt. Der neue Instruktor deS
Kronprinzen ist als politischer Agitator fast eben¬
so stark hervorgetreten wie der Held deS Becker-PcozeffeS.
Er vertritt im Abgeordnetenhaus den Wahlkreis Franz¬
burg-Rügen und hat dort auch zum Reichstag kandidiert,
unterlag aber dem fortschrittlichen Kandidaten Pfarrer
H yn. Jedenfalls beweist seine Berufung von neuem,
daß noch immer andere als extrem-konservative Agrarier
ungeeignet sind, kaiserliche und königliche Prinzen in die
Politik einzuführen.

Znr Ernennung des Grafen von Rödern.
* München, 4. Febr. Bezüglich der im „Bayer.

Kurier" vom 3. d. M. enthaltenen Zuschrift„Die neuen
Männer in Elsaß" wird der Korrespondenz Hoffmann"
von wohl informierter Seite aus Berlin mitgeteilt, die
Ernennung deS Grafenv. Rödern sei vom Reichskanzler
im Einvernehmen mit dem Statthalter von Elsaß-Loth¬
ringen erfolgt, weil er für einen besonders hervorragen¬
den RegicrungSbeamten gilt. Fast die gesamte Presse,
und zwar gerade die fortschrittlichen Blätter, wie die
„Franks. Ztg.", die„Voffische Ztg." und daS „Berliner
Tageblatt", heben seine Tüchtigkeit hervor und betonen,
wie vorurteilslos er im Verkehr mit Männern der ver¬
schiedenen politischen Richtungen ist. Die alldeutsche Presse
allerdings scheint, wie der Preußenbund, vom Grafen v.
Rödern nicht sehr erbaut zu sein. WaS die Nachfolge
des Grafenv. Wedel anbetrifft, ist weder an die Kandi¬
datur eines preußischen Prinzen, noch deS Reichskanzlers
zu denken.

* KerU«. 5. Febr. Zum Kommandeur deS Inf .-
RgtS. Nr. 99, früher in Zabern, ist an Stelle deS nach
Frankfurta. O. versetzten Oberstenv. Reuter der
Kommandeur der Danziger Kriegsschule Guendell ernannt
worden.

* Keriin, 4. Febr. Gestern vormittag wurden in
der Blücherstraße die beiden Reichstagsabgeordneten
Pfarrer Hebel(Wahlkreis Memmingen) und Stadtpfarrer
Pfütz(Wahlkreis Donau-Wörth) von einer Autodroschke
überfahren. Der eme wurde zur Sette geschleudert, der
andere kam unter die Räder des Wagens. Neben schweren
Gehirnerschütterungen erlitten sie noch erhebliche äußere
Verletzungen. Sie wurden nach dem Hedwigkranken Haus
gebracht.

* Darmstabt, 3. Februar. In der heutigen gemein-
samenS tziag oeS FtnanzauSschuffeS mit der Regierung
wurde von dieser auf eine Anfrage die Erklärung abge¬
geben, daß infolge der neuen Gemeindesteuergesetze und
besonders der Grundsteuer sich ein Mehr an Vermögen
um 263 Millionen Mark ergeben habe, so daß schon für
1943 ein Gesamtvermögen von rund fünf Milliarden
vorhanden sei. Auch bei der Veranlagung zur Wehrsteuer
dürfte sich infolge deS Generalpardons eine Erhöhung er¬
geben.

Türkei.
* Kanstatinapei. 5. Febr. Die Einrichtung deS

türkischen KriegSmtnisteriumS ist nach deutschem Vorbilde
erfolgt. ES wurde eine Abteilung für Krieg mit Ober¬
leutnant Mahmud Kemal alS Chef, ferner Abteilungen
für Personalien, Intendantur und SanitätSwesen geschaffen.
Der Generalstabschefv. Strempel wurde zum türkischen
Oberst befördert.

Die Briefe der Prinzessin.
Don ffi. PH. vpp " nheim.

(Nachdruck verboten.)
(28. Fortsetzung.)

Hollfetden hatte sich ein"Ausruf der Bestürzung über
die Lippen drängen wollen. Nun aber, da er dem Freunde
in die Augen sah, sprach er kein Wort . Stumm standen
sie sich gegenüber, nur die Blicke ineinander gesenkt. Und
dann streckte Heinz dem anderen beide Hände entgegen.
Er hatte verstanden.

„Ich werde tun, was Sie von mir begehren,- sagte er,
seine tiefe Bewegung nur mühsam verbergend . „Aber ich
hoffe zuversichtlich, daß ich nicht nötig haben werde, diesen
Brief abzusenden."

Wehringen war noch immer sehr bleich, jetzt aber
völlig gefaßt.

„Es steht in der Hand eines Höheren, " erwiderte er.
„Noch etwas anderes aber ist es, um das ich Sie bitten
muß. Sie haben Dombrowskis Prief erhalten , der Margots
Lage noch verschlimmert. Es konnte sein, daß man später
mir die Schuld an dieser Verschlechterung gäbe, ohne daß
ich noch imstande wäre, mich zu verteidigen. Das drückt
mich mehr nieder, als ich sagen kann, Sie wissen ja, wie
teuer mir Margot und ihre schwesterliche Liebe ist. Wollen
Sie es dann übernehmen , meine Verteidigung zu führen ?"

Diesmal antwortete Heinz ihm nur mit einem festen
Druck seiner Hände, Herbert aber genügte auch diese stumme
Erklärung . Er dankte ihm in schlichten, herzlichen Worten;
als ihn Heinz dann jedoch fragte, ob er noch irgend etwas
kür ihn tun könnte, schüttelte Mehring »« den Kopf.

„Meine Angelegenheiten sind damit geordnet, " sagte

er, aus den Brief deutend. „Was es sonst noch möglicher-
weise zu tun geben könnte, darüber ist ein mir befreundeter
Rechtsanwalt bereits informiert . Lassen Sie mich offen sein.
Sie haben ja ohnedies zweifellos bereits erraten , um was
es sich handelt . Und so will ich Ihnen noch sagen, daß
ich mich in dieser Angelegenheit nicht an Ihren freund-
schafilichen Beistand , sondern an zwei andere gewandt
habe, die mir ferner stehen, nicht weil ich an Ihrer Opfer¬
willigkeit zweifelte, sondern weil ich Sie aus Gründen der
Klugheit nicht mit in die Angelegenheit hineinziehen wollte.
Je weniger Sie damit zu tun haben, um so besser ist es,
auch um Margots willen."

Er veraoschiedete sich, und Heinz geleitete ihn bis auf
die Treppe hinaus . Schwer wurde es ihm, den Freund
gehen zu lassen, aber er zwang sich mit aller Energie , ge¬
faßt und zuversichtlich zu erscheinen. Mit einem herzlichen
„Auf Wiedersehen!" trennte er sich von ihm ; aber das
Lächeln des Freundes zeigte ihm, wie wenig Herbert an
ein Wiedersehen glaubte.

40. Kapitel.
Es hatte nur einiger kurzer Erklärungen bedurft , und

die Gräfin Waldendorff erklärte sich bereit, Heinz in das
Hotel garni zu begleiten. Sie war trotz der frühen Stunde
bereits im Straßcnkofiüm , und sie verzichtete sogar auf
ihr Frückstück, um keine Zeit zu verlieren.

Unterwegs erzählte ihr Heinz ausführlich, was sich in
der Zwischenzeit zugetragen hatte, und naturgemäß ver¬
setzte er die Komtesse dadurch in große Unruhe . Er hatte
alles, was auf den Oberstleutnant und Herbert Bezug
hatte, wegaelassen, aber da ohne das die beiden Brisfe
Dombrowskir noch geheimnisvoller und unverständlicher

wurden, brachte ihn die Gräfin mit ihren Fragen in große
Verlegenheit. Erleichtert atmete er auf, als der Wagen
vor dem Hotel garni hielt, das jetzt in der hellen Be¬
leuchtung des Morgens womöglich einen noch trübseligeren
und abstoßenderen Eindruck machte als in der abendlichen
Dunkelheit. Auch die Gräfin empfand einen leisen Schauder,
als sie den düsteren und schmutzigen Flur betraten , und
unwillkürlich meinte sie:

„Arme Frau ! Hier drinnen krank zu liegen - •
Sie verstummte, denn der Kellner, mit dem Hollfelden

am gestrigen Abend zu tun gehabt hatte , hatte die beiden
erspäht und kam auf sie zugestürzt, um sich unter be¬
ständigem Dienern nach ihren Wünschen zu erkundigen.

„Wie geht es der Frau Longtree ?" fragte Heinz.
„Besser, Herr Baron , besser! Sie ist jetzt wieder bei

klarem Bewußtsein. Vor einer Stunde schon mußten wir
den Herrn Dashwood zu ihr bitten, und seitdem ist er
noch nicht wieder zum Vorschein gekommen."

„So , das ist ja recht erfreulich. Sie meinen also, daß
die Dame —" er machte eine bezeichnende Bewegung
gegen die Gräfin, die sich abwartend ein wenig zurückhielt
— „Frau Longtree wird besuchen können ?"

„Gewiß, Frau Longtree ist ja auch schon wieder auf¬
gestanden. Sie war übrigens sehr —" .entsetzt', hätte er
beinahe gesagt, verbesserte sich aber rasch — „sehr erfreut
und überrascht, als ich ihr von dem Herrn erzählte ."

Heinz nickte zerstreut und trat zu der Gräfin , um
ein paar Worte in englischer Sprache mit ihr zu sprechen.
Dann wandte er sich wieder an den Kellner.

„Wenn Sie uns also zu Frau Longtree hinaufführen
«ollen ! Eine besondere Anmeldung ist nicht notwendig ."

(Fortsetzung folgt im 2. Blatt .)



Äkalea. aemUte Rachrichtea.
GltviUe , 7. Februar. Am Dienstag, den 10.

Februar , nachmittags 6 Uhr findet im hiefigen RathauS-
faale Stadtverordneten -Sitzung mit folgender TageSord-
ordnung statt:

Oeffentliche Sitzung.
1 . Fluchtlintenänderung an der Niederwallufer -Straße.
2 . Anlage eines Vogelschutzgehölzes.
3 . Lehrerinnenseminar -Neubau.
4 . Befreiung der Lehrpersonen von der Krankenver¬

sicherung.
5. OrtSstatut betr . die Anstellung und Versorgung der

Gemeindebeamten.
6 . Nachtrag zum Preistarif der Begräbnisordnung.
7 . Ordnung betr . die Erhebung einer Hundesteuer.
8 . Verbindung des OrganistendiensteS mit der evang.

Lehrerstelle.
9 . Erhebung von DeSinfektionSkosten.

10 . Etatsüberschreitungen
a) Titel 5 d 1
b) „ 2 e 17.

11 . Straßenbenennungen.
Nichtöffentli che Sitzung.

12 . Anstellung des Wasserwerksgehilfen mit Pensionsbe¬
rechtigung.

Zu lfd . Nr . 5, 6 und 7 liegen im Rathaus -Zimmer
1 zur Einsicht offen.

OO Eltville , 7 . Febr . Seit einigen Tagen befinden
sich an der stävt . Toreinfahrt in der Gutenbergstraße und
an dem kleinen Schuleingang in der Schloffergaffe . je ein
Schild mit der Aufschrift - Kein Durchgang zum
Rathaus.  Der Eingang zum Rathaus ist also nicht
mehr von hinten , sondern nur noch von vorne.

□ Eltville , 5 . Febr . In einer Rundverfügung an
die Standesämter hat der Minister des Innern angeordnet,
daß die Veröffentlichungen über Aufgebote , Verheiratungen
und Geburten fortan zu unterbleiben haben oder doch
wenigstens beschränkt werden , etwa auf die Veröffentlichung
der summarischen Zahlen ohne Namensnennung . ES soll
damit nach Möglichkeit verhindert werden , daß an die
Adressen der betreffenden Anpreisungen zur Verhinderung
der Volksvermehrung gesandt werden.

X Eltville , 7 . Febr . Am heutigen SamStag -Abend
werden sich im BahnhofShotel auf Einladung der
„R h e i n g a u - E l e k t r i z i t ä t S - Werke"  eine
große Anzahl Besucher einfinden , um ' einer alljährlich
wiederkehrenden Feier beizuwohnen . Nahezu 200 Teil¬
nehmer zum Festessen sind angemeldet ; hiernach zu
schließen vermag man sich ein ungefähres Bild von der
Bedeutung der Beranstaltung zu machen . — Allerdings,
wer den seitherigen Stiftungsfesten des Kegelklubs der
R .-E .-W . beizuwohnen Gelegenheit hatte , darf sich nicht
wundern , wenn die Zahl der früheren Besucher sich nicht
nur gleich bleibt , sondern sich stetig steigert . Auch für
die bevorstehende Feier war man seitens der Arrangeure
bestrebt , den Gästen nur alles erdenkbar Angenehme zu
bieten . Schon seit Wochen „toirft “ man und alle ver¬
fügbaren Kräfte ( eS find deren nicht wenige ) scheinen ins
Treffen zu treten , um den gemeinsamen Steg zu erringen.
— Die Diener Helios ' haben naturgemäß ein besonderes
Augenmerk auf eine effektvolle Beleuchtung und sonstige
Dekoration gerichtet und fürwahr , sie haben ihre Aufgabe
im wahren Sinne des Wortes genommen , glänzend
gelöst . DaS Bahnhof -Hotel würde , wenn der Zähler es
bei dieser Feier ernst nähme , ein ganz anständiges
Sümmchen für Strom entrichten können . — Entzückend
nimmt sich der Saal aus . ES scheint, als hätte er ge¬
golten , den Rekord auszustellen . — Nun , die Besucher
Alle , sie werden sich ja selbst von dem Angeveuteten
überzeugen können . Wir wünschen auf jeden Fall ein
recht gutes Ergebnis in jeder Hinsicht . — UcbrigenS wird
entgegenkommender Weife die gesamte Dekoration für den
am darauffolgenden Abend stattfindenden Feuerwehrball
bestehen bleiben.

^ Eltville , 4 . Febr . ( Elektrische Rheinbahnen .) Da¬
durch , daß der Landesausschub der Allgemeinen deutschen
Kleinbahngesellschaft die Mitbenutzung der BezirkSstraße
Eltville -Nicderwalluf -Schierstein für eine Bahn versagt
hat . ist das Projekt der Stadt Wiesbaden , eine vollspurige
elektrische Bahn für Personen - und Stückgutverkehr von
Wiesbaden nach Schierstein -Niederwalluf und Eltville zu
bauen , der Verwirklichung wesentlich nähergeückl , da hier
die Genehmigung des Landesausschusses für Mitbenutzung
dieser Strecke sicher zu erwarten steht . Dann ist der jetzt
noch störende Einspruch der Niederwallufer Villenbesitzer
gegen die Bahn hinfällig , weil sie das Rheinufergelände
nicht benutzt . In Zusammenhang mit diesem Projekt
steht der von Wiesbaden verfolgte Plan einer vollspurigen
elektrischen Bahn für den Orts - und Güterverkehr von
Wiesbaden nach dem Schiersteiner Hafen . Zurzeit werden
Erhebungen angestellt über Herstellung von Kaianlagen

ufw . Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt bekanntlich , das
östlich des Hafens gelegene , sich weit hinziehende Gelände
der Industrie aufzuschließen . Auch die Eisenbahndirektion
Mainz prüft bereits , ob sich eine Erweiterung des Schier-
steiner Bahnhofs behufs Anschlußverkehrs vom Hafen er-
möglichen läßt.

rg Eltville , 7 . Febr . Ueberall am Rhein schwingt
jetzt Prinz Karneval sein Szepter und hält die Bevölke¬
rung in seinem Bann . Auch hier wird er morgen wieder
einen Teil seiner Getreuen um sich versammeln und zwar
im Restaurant „Zur Traube " . Dortselbst beginnt
um 8 .11 Uhr eine karnevalistische Damen -Sitzung , zu der
verschiedene Karnevalsredner ihr Erscheinen zugesogt haben.
Die Sitzung findet , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,
bei Bier statt , also ohne Weinzwang . KarncvalSfreunde
seien aus diese Damensitzung aufmerksam gemacht . Es
dürfte sich empfehlen , sich schon frühzeitig einen Platz zu
sichern.

O Eltville , 3 . Febr . Heute vormittag glitt der
Fabrikarbeiter Philipp MooS  im Hofe des Bau-

materialenhändlerS August Kopp I ., als ' er ' mit einem
Sack Cement aus dem Schuppen trat , aus und fiel hin;
bei diesem Fall brach sich MooS daS linke Bein direkt
über dem Knöchel . Der Schwerverletzte wurde in seine
Wohnung getragen.

CA Eltville , 7 . Febr . Wer am morgigen Sonntag
die hiesigen großen Veranstaltungen nicht besuchen will,
dem ist Gelegenheit geboten , im „Kaiser Friedrich " , bei
einem guten Glas Bier , einige rechte angenehme Stunden
zu verleben . Daselbst findet von nachmittags 4 Uhr ab
ein inlereffanteS Konzert mit auserlesenem Programm
statt . Der Eintritt ist frei.

* Eltville , 6. Febr. Eine heilvolle Wirkung des
FrostwetterS in Feld und Garten . Der strenge und Heuer
langanhaltende Frost kommt den Landwirten und Gärtnern
sehr zu statten und macht dem Feld - und Gartenungeziefer
den GarauS . Beim Wegschaffen von Schnee , um zum
eingeschlagenen Gemüse zu kommen , konstatierten Land¬
wirte und Gärtner , daß die Eier der besonders im Sommer
und Herbst 1913 so überaus zahlreich ausgetretenen
kleinen Fleichschnecke durch ' die Kälte und den Bodenfrost
erfroren und vernichtet sind . Auch die stark aufgetretenen
Feldmäuse sind beim raschen Abgehen des ersten Schnees
durch Regenwasser stark in ihren Nistlöchern durch Er¬
trinken dezimiert worden . Die Duftrcife der Januarfröste
und der im Februar haben das Ungeziefer der Obstbäume,
daS sich unter der Baumrinde verpuppt oder dort feine
Eier gelegt , stark mitgenommen.

00 Eltville . 7 . Febr . Wir verweisen nochmals auf
die morgen in Hochheim zur „Burg EhrenfelS " stattfin¬
denden HauptversammlungdeS „R h e in g a u er Wein-
b a u-B e r e i n S." In Anbetracht der Wichtigkeit der
Tagesordnung wird um zahlreiches Erscheinen gebeten.

* Eltville , 6. Febr. Die gestern in Neudorf ab¬
gehaltene Holzversteigerung von Nutz- und Brennholz auS
den staatlichen Waldungen erzielte besonders gute
Resultate  und ging auch flott vonstatten . Die Ver¬
steigerung fand im Saalbau N e h r b a u e r statt . Als
auffällige Erscheinung muß hier erwähnt werden , daß
der größte Teil deS HolzeS an hiesige ^ aufltebhaber ab¬
ging , trotzdem die hiesigen in Betracht kommenden Inter«
effenten seitens der städt . Verwaltung ersucht wurden,
ihren Bedarf doch im hiesigen Stadtwalde zu decken. Es
wäre doch interessant zu erfahren , warum die hiesigen
Konsumenten ihren Bedarf nicht aus dem hiesigen Stadt¬
walde sondern aus dem Staatswald decken.

CA Eltville , 7 . Febr . Der „Evang . Verein " ver¬
anstaltet im Kreise seiner Mitglieder am Samstag , den
14 . Febr ., von 8 Uhr abends ab in dem Saale des
„Deutschen HauseS " einen kleinen Maskenball , um so dem
Prinzen Karneval ihre Huldigung darzubieten . Die Mit¬
glieder werden gebeten , recht zahlreich kostümiert zu er¬
scheinen.

* Eltville , 6. Febr. (Jagd und Hege im Februar.)
Die Jagd ist noch auf für männliches Rot - und Damwild,
für Auer -, Birk -, Hasel - und Fasanenhähne , für Wildenten,
sowie Schnepfen , Trappen » Wildschwäne , Kraniche , Brach¬
vögel , Wachtelkönige und verschiedene Sumpf - und
Waffervögel . Jetzt ist es Zeit , überzählige und nament¬
lich alte Hähne abzuschießen , die sich den jungen Hähnen
feindlich gegcnüberstellen , Habichte , Sperber , Wanderfalken
und Rauhfußbussarde . Die Krähenhütte erweist sich im
Februar bei milder Witterung besonders lohnend . In
Wassergegenden bieten die Fischotter bei Schnee und Eis
Gelegenheit , sie zu spüren , zu fangen und zu schießen.
Die Wildfütterung darf noch nicht eingestellt werden , auch
sind Quellen und Sohlen zu räumen , Pirschsteige und
Pfade anzulegen , Wildäcker , Weidenheger , Remisen vor¬
zubereiten . Für die Birkhahnbalz sind die Schirme recht¬
zeitig instand zu setzen, damit die Hähne bei diesen ver¬
traut werden . AuS eben dem Grunde find auch die Hoch-
stände auSzubeffern und zu errichten . Der Geweihwechscl
der Hirsche gemahnt daran , nach Abwurfstangen zu suchen,
wenn erst das Gras sprießt und die Beerensträucher
wachsen , ist daS Suchen aussichtslos.

CA Eltville , 7 . Febr . Se . närr . Hoheit Prinz
Karneval , der am Sonntag , den 15 . Febr ., abends 8 Uhr
11 Min . seinen glänzenden Einzug in der „ Turnhalle"
hält und dort mit seinen Getreuen einige Stunden resi¬
dieren wird , hat durch seinen Adjudanten „Philippus"
dem hiesigen „E ä c i l i e n - V e r e i n " die Ordre zugehen
lassen , daß er am Donnerstag , den 19 . Febr . , abends 8
Uhr 11 Min . seinen Einzug im Vereinslokal Restaurant
„Faßbinder"  halten wird . Dort ist man eifrig an
der Arbeit , Se . Hoheit einen würdigen Empfang zu bieten.
Die Mitglieder des Vereins werden es nicht schien lassen,
diesen Abend allen Freunden und Gönnern angenehm zu
gestalten . Die Veranstaltungen des „Eäcilien -Vereins ",
mögen sie im großen oder kleinen Rahmen abgehalten
worden sein, sie verliefen immer äußerst glänzend und waren
gemütlich.

+ Eltville , 5. Febr. (Turngau „Süd - Nassau".)
Zu der Statistik der Deutschen Turnerschaft für das Ge¬
schäftsjahr 1913 liefert der Gau folgende Zahlen : In
46 Städten und Ortschaften mit zusammeu 100 418 Ein¬
wohnern bestehen 52 Turnvereine mit insgesamt 4887
Mitgliedern (54 Vereine mit 4842 Mitgliedern im Ge¬
schäftsjahr 1912 ). Mithin gehören 4 .46 Proz . aller Ein¬
wohner Turnvereinen an . 1600 Mitglieder betätigen sich
aktiv beim Turnen . 16 Vereine pflegen das Turnen
bei schulpflichtigen Kindern , daran nehmen 533 Knaben
und 225 Mädchen teil . Am Frauenturnen beteiligen sich
in 8 Vereinen 159 Frauen sowie Mädchen über 14 Jahren.
Während nur 7 Vereine im Besitze einer eigenen Turn¬
halle sind , verfügen 19 über einen eigenen Turnplatz . 137
Turner sind imiBerichtsjahr inS Heer eingetrcten . Von
34 Vereinen wurden 110 Wanderungen unternommen
und zwar von 12 Vereinen in Verbindung mit Gelände¬
spielen . In ^ Vereinen bestehen Schwimmriegen und in
einem eine Fechtriege . Neu beigetreten sind dem Gau
die Tgm . Eltville und der Tv . Welierod . Ausgetreten
sind infolge UebertrittS in den neugegründeten TaunuS-
gau die Vereine Wehen , Hahn , Neuhof . Breithardt und
Bleidenstadt , Tgf . Die 6 größten Vereine im Gau sind:

Tv . Biebrich (596 Mitglieder ) . Tgm . Schierstein ( 380 ),
Tgm . Sonnenberg (250 ), Tv . Dotzheim (235 ), Tgm .i
Geisenheim (233 und Tgm . RüdeSheim (210 ).

* Eltville , 5 . Febr . ( Gibt der Alkohol Wärme ?) !
In der kälteren Jahreszeit glaubt mancher zum Schnaps¬
glas greifen zu müssen , um seinen inneren Menschen zu'
erwärmen . Da ist von besonderem Interesse . festzustel - V
len , wie es mit der Erwärmung durch den Alkohol be. j
stellt ist. Sachverständige haben berechnet , daß wir bci s
einer Ausgabe von 30 Pf . l .an Wärme zuführen bei !
Schnaps 0 , Eiern 276 . Feigen 782 , Butter 794 , Pflau¬
men , 818 , Kuhmilch 906 , Palmin 1860 . Linsen 2042, .!
Reis 2082 , Rübenzucker 2360 , Roggenbrot 2462 und i
Kartoffeln 2823 , das heißt , wenn man 30 Pf . auSgibt . j
kann man seinem Körper beispielsweise 2462mal so viel:
Wärme zuführcn , wenn man daS Geld in Roggenbrot
anlegt , als wenn man für den gleichen Betrag Schnaps trinkt . «
Wer Lust hat . prüfe diese Rechnung.

X Niederwalluf , 7 . Februar . Auf Veranlaffung j
deS „Wtrte -VereinS für den oberen Rheingau " wurden f
seitens der Wirte der verschiedenen Gemeinden deS oberen ]
RheingauS bei den betreffenden Gemeinedertretungen Ein - l
gaben gemacht , die Betriebssteuer für die Folge nicht
mehr zur kommunalen Besteuerung heranzuziehen und
diese ungerechte doppelte Besteuerung eines Standes i
fallen zu lassen . In der Sitzung der hiesigen Gemeinde . 1
Vertretung vom 24 . Januar wurde dieser Eingabe Folge l
gegeben und wird der kommunale Zuschlag hier ab 1. 1
April 1914 nicht mehr erhoben . Hoffentlich haben die :
Eingaben der Wirte der anderen Gemeinden den gleichen
Erfolg . Erbach . Hattenheim . Oestrich und Johannisberg j
erheben die kommunale Betriebssteuer schon längere Zeit j
nicht mehr.

* Uendvrf , 5 . Febr . In das GenoffenschaftSregister ]
ist bei der Rubrik «Neudorfer DarlehnSkaffenverein " ein¬
getragen worden : Nikolaus Gebhardt und Georg Wilhelm !
Meth II . sind auS dem Vorstand auSgeschieden . An ihre j
Stelle sind Anton Engelmann II . und Philipp Krechcl !
getreten.

X Erbach , 7 . Febr . Die Eisbahn auf dem bekannten •
Dreieck ist jetzt wieder in bestem Zustande , sodaß alle EiS - -
lauffreunde morgen eine prächtige Eisbahn vorfinden . ]
ES ist die Wahrscheinlichkeit nicht ausgeschlossen , daß Herr ]
Schmitt auch für Konzert sorgt . Die EiSsportfrcunde !
des RheingaueS haben also morgen die beste Gelegenheit , j
sich in ausgiebigster Welse aus der Eisbahn zu ver -
gnügen.

* Hattenheim , 5 . Febr . (Ein Wilddieb mit Wagen .)
Auf welche Tricks die Wilddiebe verfallen , beweist ein j
Fall , der sich gestern Mittag zwischen hier und Erbach
zugeiragen hat . Ein Fuhrwerk kam deS WegeS , elS !
plötzlich in der Nähe deS Markobrunnens ein Schuß
krachte und ein Hase die steile Böschung der Chaussee !
hinunterkollerte . Der Fuhrmann sprang ab und machte -
sich des Hasen habhaft . Doch — daS Auge deS Gesetzes
wachte!  Mehrere in der Nähe weilende Jäger hatten
den Vorfall beobachtet und machten sich auf die Verfolgung
des „fahrenden JägerS " , der anscheinend auf diese Weise ;
schon länger sein Unwesen treibt . Zwischen Erbach und
Eltville wurde der „Jäger " eingeholt und ihm HaS nebst l
Flint abgenommen . — WaS der „Hasenbraten " kostet, i
wi ' d Wohl daS nachfolgende Strafmandat verkünden.

* Johannisberg , 5 . Febr . Am heutigen Tage be¬
geht unser hiesiger ältester Mitbürger . Herr Christian Ries,
im Kreise seiner Familie seinen 88 . GeburlStag . Wir j
gratulieren herzlich st!

* Geisenheim , 5 . Febr . Der Prinzgemahl der j
Niederlande hat dem gräflichen Verwalter Eduard Meß - -
mer auS Anlaß seiner Besichtigung der Bcömserburg und !
der Kellereien in Geisenheim eine Schlipsnadel mit dem ;
prinzlichcn NamenSzug in Brillanten überreichen lassen . ;

* Ans dem Rheinga » , 5 . Februar . Verschiedene !
Hausverkäufe konnten in der letzten Zeit hier getätigt
werden . Der Gärtner Goldhorn verkaufte seine Gärtne¬
rei und sein Wohnhaus in Eltville an Herrn Adolf Hild . :
Der Kaufpreis betrug 13 000 Mark . — In Erbach kaufte
Herr Andreas Groß daS Wohnhaus deS Herrn Jos . l
Kreschel . Der Preis stellte sich auf 4500 Mark.

* Kiedrich , 3 . Februar . Am SamStagnachmittag
wurde der bei der Biebricher Filiale Kalle u . Cie . in
Warschau angestellte Kassenbote Helfrich von hier , von
drei Unbekannten überfallen und erhelt zwei Schüsse in
den Rücken . Helfrich hatte in Begleitung deS Kassierers,
eines Herrn Mayers auS Offenbach , Schwiegersohn de¬
in Wiesbaden ansässigen BaumschulbesitzerS Möller , daS
Geld bei der Kasse abgeholt , das zur Auszahlung deS
Lohnes dienen sollte . Die Täter müssen sehr guten Be - i
scheid gewußt haben , da gerade am Samstag zum
Monatsschluß eine größere Summe ausgezahlt wird.
Der Kassierer , Herr Mayer , aber hatte das Geld an sich
genommen , und war damit in seine Wohnung gegangen . :
Als der Erschossene zu Boden fiel, rissen die Täter ihm !
die Kleider auf , fanden aber nichts . Sie gaben ihrem
Opfer noch einen Schuß durch den Kopf . Der Kassierer !
Mayer wäre den Mördern ebenfalls zum Opfer gefallen , !
wenn er den Kassenboten begleitet hätte . Helfrich steht im ;
Alter von ca. 50 Jahren , ist verheiratet und bei der
Biebricher Firma seit 25 Jahren tätig.

* Wiesbaden am Rhein . Herr Oberbürgermeister !
Gläffivg teilt der „W N . N ." mit , daß die tatsächlichen Vor - |
auSsctzungcn in der Mittwoch unter vorstehender Spitzmarke !
gebrachten Notiz unrichtig sind und daß auch die An - j
nähme falsch sei, er werde in der Angelegenheit in der )
Stadtverordnetenversammlung Mitcilungen machen . Die i
Notiz , die auch von den übrigen hiesigen Zeitungen ver - ]
öffentlicht wurde , entstammte einer Lokalkorrespondenz . — 1
Der Meldung wird auch von dem Biebricher Mit¬
arbeiter der „ W . N . N .* widersprochen . Nach Er « |
kundigungen an maßgebender Stelle bezeichnet er die 1
Meldung als frei erfunden . Er teilt mit , daß z. Zt . be- ;
deutsame Verhandlungen gepflogen werden , deren jetziger j
Stand ein befriedigendes Ergebnis erwarten läßt . Diese j
Verhandlungen beschäftigen sich außer mit der schon seit s

mehrere
mit den
meinschc
trizitätS
Verbalst
deS Bie

-i - i

die kar
tung de
Sonnta!
Der be
diese Ni
schiffs i
sammelt
und ftn

* 0
Schwein
jetzt ein
Schmal,

* E
Reinhar
Alter w
teilweise
dann di
zum B-
fahrerm
aber ba
Behörde
setzen w

* I
ereignet
zollernr
setzter 8
durch,
bindung
Zug m
ist sehr
und me
Verbind
ist-

* »
tierungi
im Her
von 4
den Un
vatoriu
zeit un
Reste t
sockeln,
Zwische
ber, des
und K
An Bri
ein Ra!
Dörfer
und e?
glauber
solchen

* I
direktor
wurde
Der V«
gehaltee

* 1
Garnisi
Winter
Großm
Großm
Großm
den Kr
Reuter-

* g
Ein scl
Platz e
spieler
16 in j
einen >
In bii

Ich
rnü
tut!
Kn
echi
Si



„Artttn  Jahren ventilierten EitigemeiüdungSfrage auch
St  dem bereit» gemeldeten Abschluß von BetriebSge-
«,/insLaften hinsichtlich der kommunalen Betriebe(Elek-
o-iritätS- und Gaswerk). In Verbindung mit diesen
Nerbandlungtn sieht auch der kürzlich gemeldete Ankauf
deS Biebricher Gaswerkes durch die Stadt Biebrich.

> Karneval in Mainz. Allenthalben regen sich nun
die karnevalistischen Redner und Poeten zur AuSgestal-
mna der großen altberühmten Fremden-Sitzung, die am
Sonntag, 16. Februar, in der Stadthalle abgehalten wird.
Der bewährte Alterspräsident Heinrich Bender hat für
diese Narrenfahrt das Kommando des prächtigen Narren-
scbiffs übernommen, um unter der Begeisterung der ver-
sammelten Mitkämpfer gegen taS Philistertum aus nah
und fern einen glänzenden Sieg zu erkämpfen.

* Gssenfincha. M. 3. Febr. (Herabsetzung des
vchwtinefleischpreiseS.) Die hiesigen Schweinemetzger haben
jetzt einen teilweisen Abschlag auf Schweinefleisch und
Schmalz eintreten laffen.

* Gieße«, 5. Febr. Der 32 Jahre alte Milchkutscher
Reinhard Lehmann hat seine Frau und 4 Kinder im
Alter von3 biL 13 Jahren teilweise durch Mefferstiche.
teilweise durch Schläge auf den Kopf getötet. Er verließ
dann die Wohnung und ließ sich kurz vor der Einfahrt
zum Bahnhof von einem Zug überfahren. Mit abge.
fahrenen Beinen wurde er noch lebend aufgefunden, starb
aber bald darauf. Die Bluttat wurde entdeckt, als die
Behörde die Familie von dem Selbstmord in Kenntnis
setzen wollte.

* Kjil«, 6. Febr. Ein schwerer Straßcnbahnunfall
ereignete sich gestern abend auf der Ringbahn am tzohen-
zollernring. Zwei Straßenbahnzüge, die aus entgegenge»
fetzter Richtung kamen, stießen zusammen, und zwar da-
durch, daß der eine Straßenbahnzug plötzlich in ein Ver»
bindungSgleiL geriet und dadurch dem entgegenkommenden
Zug mit voller Kraft in die Flanke fuhr. Der Führer
ist sehr schwer, vier bis fünf Personen ebenfalls schwer
und mehrere leicht verletzt. Man nimmt an, daß daS
VerbindungSgleiS durch unberufene Hände verstellt worden

* Mergentheim, 6. Februar. Bei den Fundamen-
tierungSarbeilen für den Bau der Kuranstalt Hohenlohe
im Herrental bei Mergentheim stieß man in einer Tiefe
von 4 Meter auf ein ganzes einstiger Dorf, das nach
den Untersuchungen von dem Leiter deSK. LandeSkonfer»
vatoriumS Prof. Dr. Goeßler in Stuttgart der Bronze¬
zeit um etwa 1500 vor Ehr. angehört. ES kamen die
Reste von etwa fünfzehn Hütten in Gestalt von Stein¬
sockeln, Kitzsteinen und von Herdplatten zum Vorschein.
Zwischen den Hütten fand man weiterhin drei Urnengrä-
der, bestehend aus je einer Haupturne mit Kohlenasche
und Knochenresten und mehreren kleinen Nebenurnen.
An Bronzefunden wurden Gewandnadeln, Armringe und
ein Rastermesier zu Tage gefördert. Solche vorzeitlichen
Dörfer sind bei unS von außerordentlicher Seltenheit und
und es ist anzunehmen, daß die hiesige kochsalz- und
glaubersalzhaltige Karlsquelle die Veranlassung zu einer
solchen frühzeitigen Niederlassung gebildet hat.

* Kassel. 4. Febr. (Selbstmord eines Landgerichts-
direktorS.) LandgerichtSdirektor Schulte aus DÜffeldorf
wurde im Park zu Wilhelmshöhe erschosicn ausgefunden.
Der Verstorbene hatte sich zuletzt in einer Kuranstalt auf¬
gehalten.

* Mülhause« l. E .. 6. Febr. Die Offiziere der
Garnison Mülhausen haben die Einladungen zu einer
Winter-Gesellschaft im Hause des LandgerichtSpräsidenten
Großmann sämtlich abgelehnt. LandgrrichtSpräsident
Großmann ist der Vater deS RegierungSamtmannS
Großmann in Zabern, der am Abend des 28. November
den KrciSdirektor Mahl vertrat und als Zeuge im
Reuter-Prozeß gegen die Offiziere aufgetreten ist.

* Krrli«. 4. Februa'-. «Vor der Hochzeit verunglückt.)
Em schwerer Unfall hat sich heule nacht am Leipziger
Platz ereignet. Dort wollten gegenV.3 Uhr der Schau¬
spieler Siegfried Böhme aus der Joachim-Friedrich-Str.
15 in Halensee und deflen Freund ein Herr Artur Schulz
einen Zug der Linie 81 während der Fahrt besteigen.
In diesem Augenblick nahte eine Autodroschke, die in

Ich sage es Ihnen immer wieder: Sie
müssen genau aufdas geschlossene Paket
mit Bild und Namenszug des Pfarrers
Kneipp achten. Nur dann erhalten Sie
echten Kathreiners Malzkaffee. Seien
Eie vorsichtig: Es gibt täuschend ähn¬

liche Packungen. '

gleicher Richtung mit der Straßenbahn fuhr, in ziemlich
schnellem Tempo und warf beide Männer zu Boden.
B. geriet mit dem rechten Bein unter den Schutzrahmen
des Beiwagens. Obwohl der Wagen sofort zum Stehen
gebracht werden konnte, ging ein Vorderrad deS Anhänge-
wagenS überB. hinweg und trennte den Fuß ab.
Außerdem erlitt der Schauspieler Rippenbrüche und an-
scheinend auch innere Verletzungen. Sch. kam mit
Quetschungen und Hautabschürfungendavon. Der Un-
glücköfall ist um so tragischer, als heute die Hochzeit des
Schauspielers stattfinden sollte.

* Ein Königtwort. Zu König Ludwig
von Bayern,  kam eine Deputation hochadeliger
Damen, um den König zu bitten, das Protektorat über
Asyle für kranke Tiere  zu übernehmen, die
im ganzen Reich gegründet werden sollen. Der König
hörte die Damen an, erkundigte sich, wie viel Geld die
Damen für diesen Zweck bereits gesammelt haben
und antwortete dann: „Kranke Tiere, meine hochverehrten
Damen, tötet man, kranken Menschen aber hilft man.
Verwenden Sie Ihr Geld lieber für die armen, kranken
und erwerbsunfähigen Menschen, denen sie nützen, den
kranken Katzen, Hunden und Pferden aber nicht. Folgen
sie meine Damen und sie werden ein wohltätiges Werk
tun. Ich bitte Sie meine Worte zu beherzigen." Die
Damen zogen enttäuscht ab.

• §to*f«Ut (Virginia), 30. Januar. Der Damvfer
„Monroe" ist heute früh auf der Höhe von Hog-JSland
infolge eines Zusammenstoßes mit dem Dampfer„Nan-
tucket" gesunken. Der „Nantuncket" rettete 85 Paflagiere
und Mannschaften von dem „Monroe". Die Eigen¬
tümer deS„Monroe" erklären, daß wahrscheinlich zwischen
40 und 50 Personen umgekommen seien. Die Ursache
deS Zusammenstoßes ist höchstwahrfcheinl.ch auf den fast
undurchdringlichen Nebel zuruckzuführen, der seit Tagen
über den Küsten der Bereinigten Staaten lagert, und der
bereits zahlreiche Schiffrunfälle zur Folge halte.

Die elelmiredr näbmascbine.
Fahrrad und Nähmaschine sind heute Gegenstände der

Massenfabrikation, und wenn man sich vergegenwärtigt,
daß aus einer einzigen der zahlreichen Speztalfabriken
täglich Hunderte fertiger Nähmaschinen hinauswandern,
so wird man es glauben, daß bei unS bald jede Familie
eine solche besitzt.

Die Nähmaschine ist auch fast fehlerlos— fast! —.
Der bisherige übliche Fußantrieb, der besonders dem
weiblichen Körper nicht zuträglich ist — ist der einzige
Nachteil; ist dieser beseitigt, so ist nichts mehr an ihr zu
verbeffern. Der elektrische Antrieb beseitigt nun auch die-
sen Mangel. Ein kleiner Elektromotor, an der Nähma¬
schine montiert, wird an die nächste Steckdose oder Lam-
pensaffung angeschlossen, und ein Druck auf den Fußhebel
setzt die Maschine je nach Bedarf in schnellere oder lang¬
samere Bewegung. Der Elektromotor erfordert keinerlei
Reparatur, und jeder Kind kann an einer solchen
Maschine arbeiten. Der Kcaftverbrauch ist so gering, daß
man im gewöhnlichen Haushalt, wo doch seltener genäht
wird, die Maschine ruhig an die Lichtleitung anschließen
kann, ohne eine besonders hohe Stromrechnung befürchten
zu müffen. In gewerblichen Betrieben wird es sich natür¬
lich empfehlen, eine besondere Kraftleitung legen zu laffen,
um den billigeren Krofistrom benrtzen zu können._

Letzte Nachrichten.
TU. Mir«, 7. Febr. Die Ankunft deS Prinzen zu

Wied ist nunmehr, wie in informierten Kreisen verlautet,
auf den 21. Februar festgesetzt worden. ES ist noch nicht
bestimmt, an welchem Punkte der albanischen Küste der
Prinz landen wird. Unter den Mächten ist wegen der
Anleihe für Albanien eine vollständige Uebereinkunft er¬
zielt worden.

T.ü . Straßvrrrg, 7. Februar. Der Förster vom
Forsthause PeterSbach ist mit einer Schußwunde im
Kopfe tot aufgefunden worden. Alle Anzeichen deuten
darauf hin, daß der Förster im Kampfe mit Wilderern
gefallen ist.

1.17. Athen, 7. Februar. Die griechischen Studenten
haben nach einer Meldung des Blattes „JmbroS" an
ihre Kollegen in Belgrad einen Appell gerichtet, in dem
sie dieselben auffordern, den Epiroten in ihrem bevor¬
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stehenden Kampfe gegen die Albanier Hilfe zu bringen.
Auf diese Einladung haben die serbischen Studenten mit
Enthusiasmus geantwortet.

117. Uem-Uork, 7. Febr. Mexikanische Banditen
bemächtigten sich eines Zuges, der durch den Cumbert-
tunnel fuhr. Sie sprengten den AuSgang des Tunnel-
schachtes und nahmen sieben amerikanische Paflagiere ge¬
fangen.

117. Madrid, ' 7. Februar. Bei Argancon stürzte
ein Güterzug, an dem ein Personenwagen angehängt war,
infolge schlechten Schienenmaterials über dm Eisenbahn¬
damm 10 Meter tief die Böschung hinunter. 15 Wagen
wurden vollkommen zertrümmert, zwei Personen getötet
und 14 schwer verletzt.

117. Pari «, 7. Februar. Heute liegen neue Nach¬
richten über das Umsichgreifen der Genickstarre und an¬
derer ansteckenden Krankheiten vor. AuS Toul, ArraS,
Macon und Toulon kommen Meldungen von Maflenrr-
krankungen teilweise mit tötlichem AuSgange.

117. Mooka«, 7. Febr. Der GeschäftSdiener des
VersichcrungSbüroS Schinn fand gestern, als er die Büro-
räume betrat, 41 Angestellte auf dem Fußboden liegend
vor. Er öffnete sofort alle Türen und Fenster und rief
Hilfe herbei. Während sechs Personen bereits gestorben
sind, befinden sich die übrigen in Lebensgefahr. Die
Untersuchung ergab, daß infolge Platzens eines Ofenrohres
in sehr kurzer Zeit eine Menge giftiger Kohlengase in
die Büros geströmt war.

1.17. Lim»», 7. Februar. Die Polizei verhaftete
gestern einen Arbeiter namens Bautitsch, der in den Da«
nubiuSwerken beschäftigt war. Wie die sofort eingeleitete
Untersuchung ergab»handelt eS sich um einen aktiven ser¬
bischen Offizier, der in den Dienst deS Werkes getreten
war, um Fabnkgeheimnifle zu erfahren.
Verantwortlicher Redakteur: Alwin  Boege , Eltville.
Metter.An- stchte« für mehrere Tage t« Kern«»

Auf Grund der Depeschen deS ReichS-Wetter-DiensteS.
(Nachdruck verboten).

8. Februar: Milde, bewölkt, teils heiter.
9. „ Milde, teils heiter, sonst bedeckt.

10. „ Meist bedeckt, strichweise Regen, milde.
11. „ Wenig verändert, bewölkt, milde.
Kpirtpta« dr« KSntgt. Theater« ;« Mie«da»e« .
Sonntag , 8. Febr . 7 Uhr abds., zum 275. Male : „Oberon ."
Montag , 9. Febr . 7 Uhr abds . Ab. 6 : „Gyges und sein Ring ."
Dienstag , 10. Febr . 7 Uhr abds ., Ab. A : „Die Fledermaus ."
Mittwoch , 11. Febr . 7 Uhr abds ., Ab. v : „Die lustigen Weiber

von Windsor ."
Donnerstag , 12. Febr . 7 Uhr abds., Ab. S : „Tannhäuser .-
Freitag , 13. Febr . 7 Uhr abdr ., Ab. A : „Der Schwur der Treue ."
Samstag , 14. Febr . 7 Uhr abds ., Ab. 6 : „Polenblut ."
Sonntag . 15. Febr . 2.30 Uhr nachm., bei aufgehob. Abonnement:

„Im grünen Rock." 7 Uhr abds ., Ab. v : „Undine ."
Montag , 16. Febr ., 7 Uhr abds., Ab.L : „Gyges und sein Ring ."

Kleine Preise!

Residenz-Theater, Wiesbaden.
Eigentümer und Direktor : Dr. phil . Hermann Rauch.
Sonntag , 8. Febr ., nachm. 3 30 Uhr : „Schneider Wtbbel ."

Halbe Preise l 7 Uhr abds . : Traumulus ."
Montag , 9. Febr ., abds . 7 Uhr : „Monna Vanna ".
Dienstag , 10. Febr ., abds . 7 Uhr : „Die fünf Frankfurter ."
Mittwoch , 11. Febr ., abds . 7 Uhr : „Hochgeboren !"
Donnerstag , 13. Febr ., abds . 7 Uhr : „Wir geh'n nach Tegern¬

see!"
Freitag , 13. Febr .. abds . 7 Uhr ! Gastspiel des Operetten «En-

sembles vom Stadttheater in Hanau .' „Filmzauber ."
Samstag , 14. Febr -, abds . 7 Uhr : 4. Kammerfptelabend . Neu¬

heit I „Mandragola .-
Wer einen milden Tee liebt, probiere die „Russische
Mischung “ (500 gr. Paket M. 3.90, 100 gr .-Paket M. 90) der
bekannten

TEEFIRMi MESSMER
Liebliches , blumiges Aroma macht diese hochfeine Mischung zu
einem äusserst angenehmen, Gross und Klein zuträgliches
Getränk.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Pro¬
spekt der „Transatlantischen Rheumatzeiltee -Gesellschaft
Knllak & Meyer " bei, woraus wir an dieser Stelle noch be¬
sonders aufmerksam machen.

t  J . Beck :: Eltville
Schwalbacherstrasse 1

Fernruf 221 Fernruf 221

Anfertigung sämtlicher Berrengarderoben nach
(Dass, unter absoluter Garantie für guten
— Sitz und prima Verarbeitung. —

Neu auf genommen:

D^ eriSGl'iiieiderei.
Um darin auch dem verwöhntesten Geschmack

gerecht zu werden , habe ich nochmals eine Spezial¬
fachschule für engl. Damenschneiderei in Hannover
besucht und empfehle mich im Anfertigen sämtl.
Damengarderoben nach Mass unter Garantie für
guten Sitz und chiker Verarbeitung.



Freiw. Feuerwehr
Eltville.

Am Sonntag, den8. Febr.,
abends von 8 Uhr ab findet im „Bahnhof -Hotel *'

Grosser Feuertoetir-Ball
statt , wozu sämtliche Kameraden mit ihren Familien -Ange-
hörigen sowie Freunde und Gönner der Wehr hiermit freundl.
eingeladen werden . . , „

Der Eintritt beträgt für Nichtmitglieder 100 A,
eine Dame frei . _ . l2212Das Kommando
Rheingauer Weinbau-Verein.

Hauptversammlung
am Sonntag , den 8 . Februar 1914 nachmittags 4 Uhr im

Gasthaus zur „Burg Ehrenfels " in Hochheim a . M
Tagesordnung:

2. Rechnungsablage des Kassierers und Entlastung desselben
3. Wahl der Rechnungsprüfer für das neue Vereinsjahr
4. Genehmigung des Kostenvoranschlages für das neue

Vereinsjahr . ^
5. Bericht über den deutschen Weinbauverband
6. Die Schädlingsbekämpfung unter besonderer Beruckfich-

tigung der Hochheimer Erfahrung des Jahres 1913.
Referent Herr Gutsverwalter Fischte, Hochheim a. M.

7. Probe der Weine die aus mit Nikotin behandelten
Weinbergen gewonnen sind und Gegenprobe

8. Wünsche und Anträge der Mitglieder.
Der Hauptversammlung geht um 2.15 Uhr eine Ausschuh¬

sitzung voraus . _
2186] I . Bürgest , 1. Vorsitzender.W . Haenlein, Schriftführer.

Holzversteigerung.
Nächsten Montag , den 9. Februar ds. Is . vormit-

mittags 10 Uhr anfangend, kommen im Neudorfer Gemeinde¬
wald , Distrikt „Rechtebach". „Entenpfuhl ", „Erlenborn " und
„Schlicht" :

22 Eichenstämme von 17,33 Festm.,
50 Rmt . Eichen-Pfahlholz,

8 , Erlen -Schichtnutzholz,
45 Birkenstämme von 10 Fstm.,
50 Nadelholzstangen 1.» 2. und 3. Klasse,
80 Rmt . Nadelholz , Nutz- und Brennholz,

180 „ Buchen und Eich-nscheit und Knüppel und
4400 dergleichen Wellen

zur Versteigerung . , . ^
Anfang im Distrikt „Rechtebach" nahe bei der Klinger-

mühle.
Neudorf,  den 3. Februar 1914.

Krechel, Bür germeister.

Chestern Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft
nach jahrelangem , mit himmlischer Geduld ertragenem
schweren Leiden , gestärkt durch den Empfang der
hl. Sterbesakramente , unsere liehe , treue Tochter
und Schwester

Henriette Wevers
im Alter von 16 Jahren . _ [2214

Paul Wevers
Elisabeth Wevers geb. Zeck
Elisabeth Wevers

Eltville,  den 5. Februar 1914.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 8.

d. M , vormittags 11' /, Uhr statt ; die feierlichen
Exequien am Montag, den 9. d. M„ morgens 7 Uhr.

Flitten -Artikel.
ÖÜhnerfulier:Ia. Futtergerste, Gerstendoppelschrot,

ferner für
Pferde » Kühe , 1 Malzkeime und diverse
Scfliseine USw. j Malzabfälle
empfiehlt zu billigsten Preisen . (Offerten zu Diensten .) [1525

Eltviller Malzfabrik,
M Kris.

ELTVILLE a. Rhein.

Telephon Nr. 87
Amt Eltville.

Sterbefallhalber
zu verkaufen:

eine Fahrknh, ei» Wagen, ein Karren, einen
Pflugu. Egge, eine Kelter, eine Traubenmühle,
ea. 20 Ein. Heu, 15 Ctn. Stroh

2195] P ete r Sch wedt Erben, Kiedrich , Gräfenbergerstrah e.

Roch einige Tage

uDll5tändigBP
Ausverkauf

zu jedem annehmbaren Preise bei

O. Zitronenbaum
2805] Hauptstraße 15.

lid)itieffl|niu'ü5 Amnrnnmk
ist das erprobte und bewährte

Stickstoffdiingemittel der praktischen Landwirschast
zur Nopkdiingung frübjabrsdüngung

für alle Kulturpflanzen und auf alle« Bodenarten in
Feld und Garten, auf Miefen und Meide«.

Tausend« von Bersuchsergebniffender großen Praxis liefern den Beweis hierfür.
Keine Verluste durch Versickern odec Verdunsten Sckutz gegen Pflanzenkrankheiten

n . Erhöhte Ernten bis 100»/, und mehr
Kein Verkrusten der Böden , keine Lagerftucht , dagegen Bessere Beschaffenheit und Güte
Kein Befall , keine Vergistungsgefahr, Längere Haltbarkeit der Früchte

Reingewinn pro ha Mk 200,— bis Mk. 300,— und mehr

Schwefelsaures Ammoniak  liefern alle landwirtschaftlichen Vereine , Genossenschaften, Düngemittelhändler und
Düngemittelfabriken.
Der Preis ist so gestellt, daß die Stickstoffeinheit im schwesels. Ammoniak erheblich billiger ist als im Chilesalpeter.

Ausführliche Schriften über Herstellung, Anwendung und Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzen sowie Rat und
Auskunft in allen Düngungs - und Wirtschafts -Angelegenheiten stets unentgeltlich durch die T

Landwirtschaftliche Auskunstslelle der Deutschen Ammoniak-Berkauss-Vereinigung
G . m. b. H . in

Hoblern , Hohenzollernstraße 100,
welche auch Düngungsversuche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel unentgeltlich einleitet.

Chr. Eichmann
Damen- und Herren-Schneidermeister

Eltville , Schwalbacherstraße Telefon 197.

\

Elegante Anfertigung von

Damen-Jacken und-Kostümen
nach Maß in engl. Schneidermachart.

Garantie für Ia . Sitz. N eueste  Facons.
Sfif Alle Arten Stoffe in reizenden Dessins. "HW

Hmen-Ailziiqe und-Paletots h

Zahle 7500 Hark dem,
der mir für Beteiligung ein Dahrlehcn von Mk. 30 000,— zu
kulantesten Bedingungen sofort gibt oder vermittelt . [2203m

Off. erbeten unter F . 2 M. 4000 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a . M.GrundstückeGemarkung Hana ch zus. 190

Ruthen , auch geteilt zu ver¬
pachten. [2197

Näheres bei Frau Fleschner , Mühlstraße 3.

Prima Stoffe und beste Verarbeitung unter weitgehendster Garantie für guten Sitz. [2192
B Zivile Preise Prompte Lieferung. M

Schöne

z-ZiiMrii>chiiiis
mit reichlichem Zubehör  an
ruhige Leute per 1. März
zu vermieten.

Näheres Aug . K o p p II .,
Taunurstraße 26. ]2113

Schöne

3-Zi'iimimhiiiiiis
Ecke Balduin - u. Holzstrahe zu
vermieten . [2207

Näh . Friedrichstr . 8 . l . Stck.
Suche Wohn -, Privat - oder
Geschäftshaus mit Geschäft u.
Garten, auch Hoftaite m.Oeko-
nomieod . Wirtsch Offv . Selbst«
verk.u. . Besttz315" postl.bImburgb.

[2199E

Hurra die Elfer!
Wo? In der Traub t

Sonntag , den 8. Februar im Gasthaus
„Zur Traube ", Eltville nachmittags

Homert.
Abends 8.11 Uhr:

Grosse harneval . Damensilsuntf
Wer recht fidel und lustig will fein [21011
Und sich tüchtig amüsieren fein
Recht viel Humor besitzt und großen Durfcht
Der find' sich ein beim närrischen Auguscht.

Eintritt frei I Kein Bieraufschlag !
Kein Weinzwang.

Erfindungen
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft. [2190g

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und,frankoPatent - und Teschn . Huro,
Heinr, Heidfeld, Ingenieur, Mainz , Martinstraße 30.

Dr . Thompson ’s
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan ) . <
Ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen
_ scharfen Bestandteilen, daher für die Wäsche ,

unschädlich

Beule abend

MetzelsuM
Es ladet freundlichst rin

Martin Schmitt
2213] „Zu m B rei te « stein ".
Rheing . Weingroßhandl . sucht
ein in Stenographie u. Maschi¬
nenschreiben durchaus per -
fektes

Fräulein
mit gleichfalls schöner, flotter
Handschrift . Schriftl Off. m. Geh.-
Anspr . erb. u. H . F . 100 a . d.
Exped. ds . Bl . [2202

Aeltercs Ehepaar sucht jung.
Dienstmädchen

für sofort oder 1. März ds. Is.
Rheingauersttaße 29

2200] _ Eltville._
Brave

Frau ob. Miibchcn
für Hausarbeit nachmittags 2
Stunden gesucht. [2216

Näheres in der Expd. d. Bl.
Prima eichene

WtinbcrgspWe
hat abzugeben [20191

Franz Meister, Gastwirt
Neudors i. Rhg.

Gothaer Feuerversicherongsbank auf Gegenseitigkeit.
Im Jahre 1821 eröffnet

Der Ueberschuß des Rechnungsjahres 1913 beträgt:
74  Prozent

der eingezahlten Prämien . Er wird auf die nächste Prämie an¬
gerechnet, in den im § 11 Abs. 2 der Ba .cksatzung bezeichn eten
Fällen bar ausbezahlt.

Auf vielfachen Wunsch ihrer Mitglieder ge oährt die Bank
nach dem altbewährten Grundsatz der Gegenseitigkeit jetzt auch
Versicherung gegen

Einbruehdiebstahl und Beraubung.
Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete Agentur.
Eltville a. Rh., im Februar 1914.

Josef Fellmer . Eisenwarenhändler.

Anfertigung sämtlicher Haar Arbeite»
Herren - und Hamen -Friseur -Salon

Ludwig Göcke1, Eltvillea.Rh.[1593

12 —15 Zentner ewig.
Klee

hat zu verkaufen [2204
G. 28 Meid 11.

_ Neudors.
Alle Arten

MMn-KGine
für Herren und Damen von
Mk . 3.— an zu verleihen . [21441
Wellritzst. 2 Wiesb aden
Putzgeschäft

Färbe zu Hause'

' nur mi » echtenHeihnannPFarben
Schutzmarke:Fuchskopf im Stern

MMMiiMii
in großer Auswahl , sowie
Perl» ». Palme»kräu;e

von 90 -4 an.
Kunstblumengeschäft

Frau Hch.Hammerschmidt
geb. Seillberger

Biebrich a. Rh., '.Friedrichstr.
in nächster Nähe der Haltestelle

Rheinufrr . [2206

Billiger Fleisch-Extrabt.
Eine bekannte groß.Fabrik welcheBouillon-Würfel
mit besonders kräftigem Fleifch-
gefchmack, 5 Stück für 10 «5>an
das Publikum verkauft , sucht in
allen großenu .klein. Orten (auch in
Dörfern ) ordentliche Frauen und
Männer , um die Ware dem Pub¬
likum ins Haus zu bringen , geg.
genügenden Verdienst . Off. mit
Angabe von Empfehlungen unt.
H. 7224 an Annoncen- Exped.
Heinrich Eisler , Hamburg

Alter Steinweg . [2208E

Mf Zuverlässiger Mann
ganz gleich welchen Berufes , zur
Führung einer Engro » - Ver¬
sandstelle gesucht. Verdienst bis
300 Mk . monatlich ; Kapital
nicht erforderlich. Offerten unt.
K. F . 2787 befördert die An.-
Erped . Rudolf Mosse,  Köln.

12196m

(Lvg.Kirchengemeinde
des oberen RheivganeS.

Sonntag , 8. Febrnar.
Septuages.

10 Uhr vorm. Gottesdienst in
der'Pfarrkiche zu Erbach.

11 Uhr vorm. Christenlehre der
Knaben.

2 Uhr nachm. Gottesd . in der
Heilandskirche zu Niederwalluf-

Donnerstag , 12. Februar.
8 Uhr abds . Bibelstunde im
Luthersaal zu Eltville . _ J

Kathol.
Kirchcnacineinde

Eltville.
Sonntag , 8. Februar.

6.45 Uhr Frühmesse,
8.45 Uhr hl. Meffe,
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.

An Werktagen
6,15 Uhr Frühmeffe,
7 Uhr Psarrmeffe,
8 Uhr hl. Messe.
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